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Z M ·1-- d Ko greB V\10 sle ín sich abgeschlossene 0ruppen 
Uffi a1 an er n • bilden. Die fortwahrenden politischen 
Am Ende dieses Monats findet in Putsche schadigen die 0rganisationen sehr, 

denn auf einen solchen folgt gewöhnlich Mailand der KongreB der lnternationalen die Verhangung des Belagerungszustandes, 
Transportarbeiter Föderatiotz statt. Die die 0efangennahme der Arbeiterführer usw., 
T ransportarbeiter aller Lander, also so daB der Aufbau der 0rganisationen 
auch die Eisenbahner, entsenden ihre immer von Neuem begonnen werden muB. 
Vertreter zu diesem KongreB, um die lm Jahre 1905 war zweimal, insgesammt 

h n,eun Monate, der Belagerur.gszu�tand über Besserung ihrer Lage zu berat en. _ Argentinien verhangt. 
Ohne Unterschied der Nationalitat Die Confederacion de Ferrocarrileros in 
reichen sich díe Unterdrückten aller Argentinien ist bis jetzt die einzigste 0r­
Lander die Hand, vereinigt ín der ganisation, die sich der 1. T. F. ange­
glühenden Sehnsucht nach einem schlossen hat. Nach schriftlicher Mittheilung 
menschenwürdigen Das�in, nach Be- zahlt die Confederacion 12.000 Mitglieder. 
freiung. Die Eisenbahnarbeiterschaft Australien. 
Ungarns entbietet dem ín Mailand 

\fon den 0rganisationen dieses Landes tagenden KongreB hiemit den treuesten ist noch keine der 1. T. F. angeschlossen, Brudergru� und <len 'X1unsch auf ge- aber es hat sich ei11 reger Austausch von 
deihliche Arbeit. ,. Drucksachen und Korrespóndenzen zwi-

Der Bericht der lnternationalen schen Zentralleitung der 1. T. F. und eini-
Transportarbeiter f öderation (1. T. f.) gen Zentralleitungen ausiralischer 0rgani-

b sationen entwickelt. Die 0rganisationen der schildert die Lage der I ransportar eiter Hafenarbeiter, Eisenbahner, Seeleute, Fuhr-
in Europa und Amerika wie folgt: Jeute und StraBenbahner, die Filialen in 

allen Provinzen des Landes haben, um-Amerika (Nord-). 
, fassen ungefahr 30.000 Mitglieder. Die 

Der 1. T. F. angeschlossen íst nur die «Waterside Workers 0azette>-' schreibt, da8 
international Longshoremen, Marine and gegenwartig fusionsbestrebungen unter den 
Transportworker Association of America Vereinigten 0rganisationen der Eisenbahner 
mit 47.800 Mitgliedern, die sich in über und StraBenbahner, der Hafenarbeiter und 
600 lokale 0ruppen an der Pacific-, Atlan- Fuhrleute bemerkbar sind, die jedenfalls 
tic-Küste und den groBen Seen vertheilen. zu einer Federation der Transport- und 
AuBerdem existiren noch folgende Ver- Verkehrsarbeiter Australiens führen werden. 
bande: Fuhrleute mit 78.300, StraBenbahn- Nur von den Seeleuten wisse man noch 
angestellte, mit 30.000, Seeleute mit 22.600, nicht, wie diese sich zu dieser Fusion· stel­
Eisenbahn-Telegraphisten mit 15.000, Fracht- len, jedenfalls würden sich diese nicht aus­
verlader und Lagerhauspersonen mit 4000 schlie8en. Erst wenn dieses Einigungswerk 
Mitgliedern, -sowie eine 0rganisation der vollbracht sei, dann sei auch der Zeitpunkt 
Bahnunterhaltungs-Arbeiter (trackmen or gekommen, wo sich die federation in ihrer 
maintenance of way employees), deren Mit- 0esammtheit der L T. F. anschlieBt. 
gliederzahl uns unbekannt ist. Alle diese 
genannten 0rganisationen gehören der Belgien. 
American Federation of Labor an. Ein Ver- Die 0rganisation der Hafenarbeiter und 
ein der Eisenbahn-Bureauangestellten und Seeleute dieses Landes ist noch schwach. 
Eisenbahn-Expre8boten löste sich im Jahre ln 0ent, Antwerpen und Brüssel kehrt das 
1905 auf. Neben diesen 0rganisationen Vertrauen der Hafenarbeiter und Seeleute 
gibt es noch selbststandige Eisenbahn- zur 0rganisation wieder. Es bestehen eine 
Bruderschaften (Railway Brotherhoods), von Anzahl 0egenorganisationen, die von den 
denen die Lokomotivführer zirka 36.000, Arbeitgebern unterstützt werden. Dadurch 
die Lokomotivheizer 55.000, die W eichen- haben die auf dem Boden der modernen 
steller 23.000 und die Zugbegleiter 75.000 Arbeiterbewegung stehendenürganisationen 
Mitglieder haben. Selbstverstandlich hab'en einen schweren Stand. Die StraBenbahner 
wir mit allen 0rganisationen Verbindung und Eisenbahner sind gut organisirt, haben 
gesucht und auch bei der Mehrzahl der- aber Einrichtungen, die eher ein Hemm­
selben gefunden. schuh als ein Nutze;-1 für dieselben sind. 

lhre oberen Vorgesetzten sind Ehrenmit-Amerika (Süd-). glieder und Prasidenten ihrer 0rganisation. 
Die 0rganisationen der Transport- und Ob sie diese freiwillig wahlen oder auf 

Verkehrsarbeiter in den südamerikanischen Befehl erhalten, verrnögen wir ni.cht zu be­
Staaten beschranken sich auf die Haupt- haupten, doch ist uns bekannt, daB ihnen 
orte des Landes, besonders Hafenstadte, die Koalitionsfreiheit verweigert wird. 

Bulgarien. 
ln diesem Lande haben sich erst kürzlich 

die Eisenbahner in eine Zentralorganisation 
zusammengeschlossen, die, wenn sie sich 
etwas entwickelt h, ben wird, sich sicher 
der 1. T. F. anschlieBt. Wir stehen mit den 
dortigen l(ameraden in reger Verbindung. 
Andere Transport- und Verkehrsarbeiter-
0rganisationen bestehen nicht. 

Danemark. 
Di e H af en ar beiter, Kohl enarb ei ter, Ku tsch er„ 

Speicherarbeiter und die Zollarbeiter sind 
Unterabtheilungen des Danischen Arbeit�--­
mannerverbandes, dagegen haben dte 
StraBenbahn- und 0mnibus-Angestellten, 
die Seeleute, die Schiffsheizer und Eisen­
bahner selbststandige 0rganisationen, die 
mit Ausnahme der StraBenbahner und 
Eisenbahner dem Danischen fachverband 
(gev1erkschaftliche Landeszentra,le) !lnge­
schlossen sind. 

Die Eisenbahner wollen den Anschlu6, 
an den Fachverband vollziehen ; ist dieses 
geschehen, dann werden sie sich auch der 
1-. T. F. anschlieBen. 

Deutschland. 
Alle 0rganisationen der Verkehrs- und 

Transportarbeiter, als da sind, der Verband, 
der Handels-, Transport- und Verkehrs­
arbeiter, der Verband der Hafenarbeiter,. 
der Seemannsverband, die freien 0rgani­
sationen der Eisenbahner und der Verband 
der Heizer und Maschinisten gehören der 
I. T. f. an. Die genannten Verbande sind 
durch einen Kartellvertrag verbunden, dessen 
Ziel der ZusammenschluB aller Transport­
und Verkehrsarbeiter in einer einheitlichen 
0rganisation ist. Dem Transportarbeiter­
Verband gehören neben Fuhrleuten, StraBen­
bahnern usw. auch Handelsangestellte an. 

Von dem Verbande der Heizer und 
Maschinisten, der 11.383 Mitglieder zahlt, 
sind nur die FluBmaschinisten und Heizer, 
etvva 1 OOO, der 1. T. F. angeschlossen. Die 
übrigen 10.000 ,Mitglieder vertheilen sich 
auf die Maschinisten und Heizer der Fabrik-, 
Bergwerks- und anderen gewerblichen 
lndustriebetrieben. 

Neben den freien unabhangigen 0rgani­
sationen der Eisenbahner, von denen sich 
die eine über Bayern, Württemberg, Baden, 
ElsaB-Lothringen und der Pfalz, die andere 
über Preu8en, 0ldenburg, Mecklenburg 
und Sachsen erstreckt, gibt es noch eine 
ganze Anzahl Vereinigungen von Eisen­
bahnern, sowohl in Nord- wie in Süd­
deutschland, etwa 30; die alle unter dem 
Prötektorate der staatlichen Eisenbahn­
Verwaltungen -stehen, von diesen geleitet 
und gehatschelt werden. Vor einigen Jahren 
ist in PreuBen auBerdem ein mit staatssei­
tiger Unterstützung von drei Miltionen Mark 
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ins Leben gerufener Allgemeiner Eisen- i"n \Kristia,n ia eine Vereinigung v·on StraBen­
pahnerverband entstanden, dem alle Rang• bahnern, tipgefahr 360 Mitglieder stark. 
stufen, von1 Direktions- Prasidenten herab Oiese Organisaiion befindet'sich im Anfangs­
bis zum Klosettwarter, sozusagen « freiwil- ' stadium . Eine Organisation der Eisenbahner 
l ig» angehören müssen. Di_e Zersplitterung I existirt auch, leider haben wi,r mit dér 
unter den E isenbahnern in Deutschland ist noth keine Verbindung1 , herstel len können, 
ungeheuer, der Druck von oben unertrag- obgJeich wir mehrfach den ' Vers1.ach dazu 
Jich, ·wer sich in PreuBen und Sachsen der .' gemacht haben . 
frei én Organisation· anséhlieBt, wird ent- • • . österreictÍ. : lassen, dagegen wird in Südd�utsch land . . . . .  , • . 
der 0rgani sation n i,chts in"'den Weo- aele&t. , D1e E1sen?ahner �nd Ti:ansportarbe1ter 

0 0 0 
1, (Handelstlrbe1ter, Sch1ffsarbetier, f uhrleute, 

England. '· Kutscher, Strassenbahnér usw.) sind der 
Das Executive Comitee der «Society of 1 . . 1:'· f. _angeschlossen. E_s e_xistire� noch 

Railway Servants» (Eisenbahner) halt die e1n1ge E1.senbahner-Organ1saho!1en 1n dem 
Zeit noch nicht für o-ekommen stch der Lande, d1eselben stehen aber n1cht auf dem 

b ' • • 

1 . T. f. anzuschl ieBen, steht aber der I .  T. Boden der modernen, . Arbeiterbewegung 
f. sehr sympath isch gegenüber. un_d kommen deshalb n1cht_ 1 n  Betracht. ln 

Das Executive Comitee der «Association Tnest und Prag besteht e1ne lokale Ver­
of Tramway and Vehicle Workers,, (Stra- e!n igung der Hafenarbeiter. S)� i n . Tríest 
Benbahner und Kutscher) kann den Mit- e1�e sol�he der Seeleute ex1sttrt, 1 st uns 
o-Jiedern ihrer Oraanisation o-egenwartig le1der n1cht bekannt. 
,:, ,:, ,:, 

den AnschluB noch nicht empfehlen, da es Russland. 
nicht ganz einverstanden ist mit dem in  
Amsterdam· getroffenen BeschluB, den Sitz 
des Zentralraths von London nach Ham­
burg verlegt zu haben . 

f rankreich. 
Das «Syndicat National des Travail leurs 

-des chemmis de fer» (Eisenbahnarbeiter) 
gehörte schon einmal der 1 . T. f. an, sch ied 
aber im Jahre 1 903 noch unter engl ischer 
'Leitung aus. Unsere Aufforderung, sich 
wieder anzuschlieBen, wurde dah in beant­
wortet, wenn die Konferenz der E isen­
bahner, die vor dem Internationalen Kon­
greB in Mailand stattfindet, beschli eBen 
·wird, daB das Internationale Studienkomitée 
der Eisenbahner nicht weiterbestehen soll, 
,dann schlieBen sie sich sofort der 1 . T. F. 
wieder an. Der Kassenbestand des Studien­
komitées würde dann an die I . T. F. über­
gehen . 

Oie « Federation der Lokomotivführer und 
Heizer der P.-L.-M .-Eisenbahn » befaBte sich 
auf ihrem 6. KongreB ( 1 0. bis 1 2. Mai 
1 906) in Besancon mit dem AnschluB. Die 
Entscheidung i st bis nach der Bildung von 
Landesgruppen verschoben vvorden . 

Von der Zentralleitung der Federation 
, der .Seeleute und von den übrigen Trans­
_portbarbeiter-Organisationen erhielten wir 
. noch keine Antwort. 

ltatien. 
Es existiren drei Eisenbahner-Organi­

sationen, namlich Riskatto, Sindicato Operai 
und Sindicato Machinisti, die sich ver­
schmelzen wollen. E ine andere Eisenbahner­
Organisation, die Federatione, löste sich 
nach dem Streik 1 905 auf. ferner besteht 
eine Seemanns-Organisation (federatione) 
und in ein igen Hafen Organisationen der 
Hafenarbeiter. Ob die StraBenbahner, fuhr­
leute usw. auch Organisationen haben, ist 
uns n icht bekannt. Der 1 . T. f. angesch lossen 
i st nur der Riscatto. Die beiden Sindicato 
werden sich durch die Verschmelzung an­
schl ieBeli, oder sollte diese nicht zustande 
kommen, dann wollen beide Organisationen 
die Sache in ihrem Wirkungsbereich be­
handeln und zur Entscheidung bringen . 

Niederlande. 
Die Hafenarbeiter und Eisenbahner sind 

der 1 .  T. f. angeschlossen . AuBerdem be­
steht noch eine Organisation der Seeleute, 
Maschinisten und Heizer, und ein ige lokale 
Verein igungen von fuhrleuten und StraBen­
bahnern, die der 1 . T. f. noch nicht an­
gehören . Die Hafenarbeiter, Seeleute, fuhr­
l eute, Maschinisten und H eizer haben kürz­
l i ch eine lose Verein igung gebildet, die den 
.Namen «Nationale federation von Trans­
portarbeiter» führt. Die Seeleute beschlossen 
sich der 1 . T. f. anzugliedern . 

Norwegen. 
Der Transportarbeiterverband, vorlaufig 

nur erst aus Hafenarbeitern bestehend, ist 
.rler 1. T. F. angeschlossen. Ferner besteht 

Wir hatten Verbindung mit den Schiffs­
arbeitern der baltischen Provinzen (Riga 
usw. ) und den E isenbalin-W erkstattenarbei­
tern in Odessa und Rostow a. Don (Süd­
west-RuBland), leider gingen diese Verbin­
dungen durch die letzte groBe Bewegung 
verloren. 

Schweden. 
Der Transportarbeiterverband (Hafenar­

beiter, Seeleute, Kutscher, fuhrleute, Heizer 
und Maschini sten) ist der 1 . T. f. ange­
schlossen .  Der Verband der Eisenbahner 
wil l s ich der 1 . T. F. anschlieBen . Ob der 
Verband der StraBenbahner (846 Mitgl ieder( 
es ebenfa! ls will, ist uns noch nicht mit­
getheilt worden. AuBerdem besteht noch 
eine Verein igung der Lokomotivführer und 
Heizer. 

Schweiz. 
Von den Organísationen dieses Landes 

gehört noch keine der i . T. F. an. Es kom­
men die Eisenbahnverbande in Betracht 
und zwar der  Verband des Personals 
Schweiz. Transportanstalten, der Schweizer 
Zugpersonalverein, die Arbeiter-Union 
Schweiz. Transportanstalten, sowie  der 
StraBenbahnerverband und der Verband 
des Schweiz. Oampfboot-Personais. 

Spanien. 
Der Verband der Hafenarbeiter und See­

leute ist der I . T. F. angeschlossen . Neben 
dieser Nationa'len Federation existiren noch 
lokale Vereinigungen von H afenarbeitern 
und Seeleuten i n  einzelnen Hafen des 
Landes, die wir aber nicht als aufnahme­
berechtigt anerkennen kön ijen, da sie mit 
Absicht der Nationalen Federation fern 
bleiben . Die Organisation der Eisenbahner • 
steckt ín den Anfangen, auch gibt es einige 
lokale Verein igungen der fuhrleute ín ein­
zelnen Stadten des Landes. 

Ungarn. 
Die fuhrwerker i n  Budapest sind der 

l .  T . F. angeschlossen . Die Bemühungen 
dieser Verein igung, eine Landesorganisation 
der Transportarbeiter zu schaffen, waren 
bisher vergeblich, weil_ d ie Regierung ihre 
Oenehmigung dazu durch lgnorirung der 
schon seit Jahren eingereichten Statuten 
versagt. Den E isenbahnern ist die Orün­
dung einer Landesorganisation gestattet 
worden . Sobald die Letzteren es erst er­
möglichen können, dann werden sie sich 
auch der l . T. F. anschl ieBen . 
Streiks, Boykotts und Aussperrungen. 

Oie wichtigsten Streiks in der Berichts­
periode waren die . umfangreichen �ewe­
gungen der Eisenbahner i n  ltalien, Oster­
reich und RuBland. •wah rend der E isen­
b.,tlner . in RuBland den gesammten Ver­
kehr durch gewaltsame M ittel lahmlegten, 
gelang dieses den Eisenbahnern in Italien 
und Oesterreich theilweise im  Personenver­
kehr und vollstandig i m  Oüterverkehr durch 
die passive Resistenz. Ebenfalls hatten die 
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Hafen- und Seearbeiter in Spanien einen 
scharfen Kampf mit den Schiffsherren aus:;.. 
zufechten . Einen schnel!en Sieg errangen 
die Schiffsn1annschaften der Navigazione 
Oenerale i n  I talien, die Schiffsmannschaften 
in Fiume und Triest, die Hafenarbeiter an 

, 

den groBen Seen in Nordarnerika, die 
Ei�enbahner in Bulgarien, die . Eisenbahnet· 
in Schweden und die StraBenbahner in 
Basel (Schweiz) und Winnepeg (Nord­
amerika). Einen schwer-en Stand dagegen 
hatteo ,, ,die Hafenarbeiter in Rotterdam, di'e 
Hafenarbeiter in Kragerö (Norwegen), d ie 
Hafenarbeiter in Emden und Svinemünde 
(Oeutschland), die Seeleute in Hamburg· 
und Bremen, d ie Hafenarbeiter und Fuhr­
leute in einzelnen Orten Schwedens, die 
Eisenbahner in Argentinien und die Hafen� 
arbeitet i n  Rosario, Buenos Aires und 
Montevideo. Ein ige dieser zuletzt genann­
ten Kampfe endigten nach langerer Dauer 
mit einem Siege der Arbeiter, oder muBten 
nach einiger Zeit als aussichtslos abgebro­
chen werden. E ine ganze Reihe von erfolg­
reichen Streik's und Lohnbewegungen kleí­
neren Umfanges haben die Transport�rbei• 
ter ín Deutschland, Schweden und Oster­
reich, die Eisenbahner der Schweiz und in  
Schweden, und d ie  Hafenarbeiter in  Frank­
reich und Deutschland zu verzeichnen. 

Eine groBe Auspe1 rung hatten die Hafen­
arbeiter in Hamburg wegen der Feier des 
1 . Mai zu bestehen, die 1 1  Tage dauerte 
und 8000 Hafenarbeiter umfaBte. 

Díe internatíonale Hülfe muBte zweimal 
angerufen werden und zwar bei dem Kampf 
der Hafenarbeiter in Rotterdam und Kragerö . 
Über die Höhe der aufgebrachten Summen 
siehe Kassenbericht. 

Den Boykott zu verhangen vvurden wir 
zweimal aufgefordert, nahmlich von den 
Hafenarbeitern in Norwegen wegen des 
Kampfes in Kragerö und von der soziali­
stischen Partei in Argentinien, um einer 
nochmal igen Verhangung des Belagerungs­
zustandes über Argentinien zu begegnen. 
Beide Aufforderungen wurden von der 
Zentralleitung abge!ehnt. 

Oieser Abschnitt unseres Berichts laBt, 

wenn auch nur andeutungsweise, ahnen, 
wie groB die Zahl der Kampfe in der 
Berichtsperiode war, ,durch die die Verkehrs­
und Transportarbeiter i hre soziale Lage zu 
verbessern suchten. Leider lassen sich die 
Erfolge dieser Kampfe nicht ziffermaBig 
feststellen, da wir den Versuch einer sta­
tistischen Aufnahme h ierüber noch nicht 
gemacht haben . Soviel steht aber fest, 
waren auch ein ige Kampfe vergebl ich und 
erforderten auch schwere Opfer, die Mehr­
zah l  der Kampfe waren erfolgreich . Diese 
Thatsache so!lte uns ermuthigen und ver­
trauensvoll in die Zukunft bl icken lassen, 
frei l ich n icht ohne daran zu denken, wie 
wir unsere Macht starken können . Stark 
und schlagfertig sind wir nur dann, wenn 
wir starke nationale Verbande der Trans­
port- und Verkehrsarbeiter mit gefüllten 
Widerstandskassen schaffen, das heiBt die 
Mitglieder zur Opferwill igkeit . erziehen, 
damit nicht die Kampfe wegen Mangel an 
Mittel zum Schaden der Oesammtheit be­
endigt werden müssen. Wenn sich diese 
nationalen Transportarbeiter-Federation an­
schl ieBen, dann bilden w'ir eine Macht, díe 
allen Stürmen erfolgreich trotzen kann . 

Nur vereint sind wir sta'rk ! 

Die Dienstpragmatik. 

Der Eisenbahn- und Schifffahrtsklub fer­
tigte auf Grund einer lnitiative seines Pra­
sidenten Ludvigh den Plan einer Dienst­
pragmatik für das Persona! der Máv an . 
Die Vergangenheit des obgenannten Klubs 
muBte den Entwurf von vornherein ver­
dachtig machen . Vom Klub der Oirondisten 
stand n ichts Outes zu erwarten . 

Unsere Befürchtungen bewahrheiten sicb 
denn auch sofort, \venn \vir  den bisher 
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11�r thei lweise bekannten Entwurf naher 
betrachten. Fragen wir, was dieser Ent­
wurf der Arbeiterschaft der Máv. bietet, 
so er,halten wir eine kurze Ant�ort : Ni(!zts. 
Q.er' Entwurf handelt nur von , den Erna_nn­
tl(µ., der Máv. D ie Wünsche der Arbetter­
S:Chaft auf eine D jenstpragm;,ttik la8t der 
Entwurf vol)kommen urzberücksichtigt. 

,.Obzwar es sich im gegebenen Augen­
blicke nur um eine provisorische Kritik 
hancfeln kann, p1üssen wir ,dennoch fest­
stellen, da8 selbst. ,di e  Erzeuger der Prag­
matik, die Angestel lten, ihre Lage m ittel�t 
derselben kaurn verbesserten. D ie PragmatJk 
verpflichtet zum Beisp ie l die  Angestellten, 
auch in ihrem Privatleben • die  l nteressen 
des Arbeitgebers, der Máv., zu unterstützen. 
Und diese Knechtsel igkeit, dieses erbarm­
l iche Winseln und Betteln, welches kaum 
die Interessen der Angestel lten, jedoch 
immer die Interessen des Arbeitgebers vor 
Augen hat, soll das Werk von Angestellten 
sein ! Traurig, aber glaub lich. 

D ie Sicherung der guten oder zum indest 
menschlichen Behandlung verfügt ein Para­
graph, der den Angeste! lten «gegenseit!ge 
Li ebe und Achtung » anbefiehlt. Ob s1ch 
die  obenbezeichnete Liebe erzwingen laBt, 
ist sehr fragl ich ; ein klarer Befehl auf 
guten Umgang wiire bedeutend zweckmöJ]iger 
gewesen. Auch ist die Ehre laut der Zu­
kunftspragmatik an den D ienstrang gebun­
den. Ein Paragraph des Entwurfes fordert 
nam l ich von den Angeste l lten ein «ihrer 
amtlichen Stellung ents;Jrechendes Betragen» . 
Warum nicht gleich das offiziersehrenrath­
liche Verfahren einführen, selbstverstand­
l ich m it al lgemeiner Duellpflicht ! ? D ie 
Angestel lten haben ja eine bessere Ehre, 
als die Arbeiterschaft. Der Arbeiterschaft 
kann weiterhin m it roher Oemeinheit be­
gegnet werden . Der Plan der D ienstprag­
mátik hat nichts dagegen . 

D ie . Freiheit der Presse und die Be­
nützung derselben wird in der neuen Prag­
matik nicht zugesichert. Zwar handelt es 
s ich um das lnteresse von 80.000 Be­
d iensteten der Máv., ja u 1n die  lnteressen 
der Máv. :  umsonst, di e  Pre8freiheit aus 
Gemeininteresse . wurde deri Angestellten 
nicht zugesagt. 

Umso lacherlicher erscheinen die  folgen­
den Paragraphen, die die D irektion zur 
Fürsorge für das materiel le Wohlergehen 
der Angestel lten verpfl ichten. Materiel les 
Wohlergehen wird von der D irektion er­
wartet, die  ihre Arbeiter am Hungertuche 
nagen la8t ! ! ! 

lm Weiteren behandelt die  Dienstprag­
matik die  Titel- und Uniformfragen der 
Angestel lten und Kleinigkeiten und Nich­
tigkeiten al ler Art. Vom Jtihrlichen Urlaub • 
der Arbeiter isi selbsiverstandlich _nirgends 
die Rede. 

Versamm lungsrecht und das Recht auf 
d ie eiaene politische Meinung steht den 
Angeskl lten nur insofern zu, soferne diese 
Reéhte «die Interessen des Dienstes» (besser 
der Máv.) nicht schadigen . Es ist also ge­
stattet, patriotische Aufzüge, Kirchweihfeste 
zu halten, Lohnverbesserungskan1pfe und 
selbstbewuBte proletarische Ueberzeugung 
aber sind strengsiens untersagt. 

Da8 d ie Herren Angestel lten ein frei- , 
bil let erbette!ten, dieses aber der Arbeiter­
schaft versagen. fo lgt aus dem Oeiste, der 
d en ganzen Entwurf durchweht. 

Wie  gesagt, wir wol lten und konnten 
im gegebenen Augenblick nur provisori­
sche Kritik üben. Aber auch diese Kritik 
zeigt leuchtend , wie  bettelwenig d ie Ar­
beiterschaft von ihren «Freunden» zu er­
warten hat, wie sehr ausschlie8 Iich sie  auf 
s ich selbst angewiesen ist. 

Der Entwurf der Oirondisten muB ein 
Mahnruf sein, ein Mahnruf, der zur ver­
starkten Organisation ermuthigt und das 
System der Beamtenwil lkür verdammt. 

F ACHBLA TT DER E ISENBAHNER 

Gratis. 
D ie Herren bei der Oirondistenvereini ­

gung lassen sich ihre Mühe sehr gut be­
zah len, so gut, daB der Oirond istenverband 
sehr oft der M iethe entbehrt. Nun denn, 

• .  der obdach lose Verband suchte H ilfe und 
_fand sie  - bei den Betriebsleiiungen der 
Máv.'· Verweigerte eine Betriebsleitung der 
Máv d iese Oefalligkeit und bot sie dem 
Oirondistenverbande kein gastliches Hein1, 
da brach d ie  helle Empörung los. Und 
doch war es nicht gut von den Oi ron­
disten , zu larmen. 

Denn, was kann von der Auionomie eines 
Verbandes erwartet werden, der seine Woh­
nung vom Arbeiigeber pumpt ? 

Arbeiterloos. 
Der alte Sifkovics d iente 40 Jahre ehr­

l ich und flei8ig dem Betriebe der Südbahn 
in Nagykanizsa. lm Anfang war er Koh len­
lad�r, spater Hi lfsheizer mit 80 Kreuzer 
Taglohn. Dann vergingen 1 5  Jahre, bis 
dieses Oehalt auf 85 Kreuzer st ieg. Nach 
weiteren 5 Jahren erhielt er 90 Kreuzer. 
So bl ieb es bis 1 904 ; in d i esem Jahre 
trat eine Lohnverbesserung in der Höhe 
von 20 Hellern ein. Heute ist aber der 
alte Sifkovics Lokomotivputzer. Sein Oe­
hal t wurde im Mai wieder m it 20 Hel lern 
gebessert . . . .  

Bald aber dürfte es dem alten Sifkovics 
übel ergehen, <lenn d ie Südbahndi rektion 
fertigt ihre alten Arbeiter kurz und uner­
bittl ich ab. Der alte Ba1J arbeitete auch 
20 Jahre lang, und j etzt, da er ausgemer­
gelt und arbeitsunfahig wurde, wurde er 
m it 1 3  Kronen Monatspension auf die 
Stra8e gesetzt. Nun sol l er seine 5 Kinder 
von . diesem Einkommen erhalten. WeiB 
viel !eicht d ie gnad ige D irektion der Süd­
bahn, wie man das machi ? Oder speku­
liren die Herren auf das Almosen guter 
Menschen ? Es scheint so. 

KORRESPONDENZ. 

Josefstadter Bahnhof. (Zur Lage der 
Eilguiarbeiier) Unsere Lage charakterisirt 
das Raubsystem der Máv. 24 Stunden ha­
ben wi r  ununterbrochen D ienst zu leisten 
und kaum bleibt uns die nöthige Zeit zum 
essen. Jeder Arbeiter muB h ier tagl ich zwei 
Stunden Ueberarbeit leisten. Akkord erhal­
ten \.vir seit Kurzem und zwar 80-2.60 
Heller. D ie Nichtsthuer der Máv. erha lten 
demgegenüber 80-1 00 Kronen. Oelegent­
l ich des l nkraftretens des Pensionsregle­
ments, wurden wir m it einer Oehaltsbefahi­
gung von 3 K. 60 H . für die  I I . Klasse 
angemeldet. Leider ist von einem 3.60 
H ellerlohn keine Rede . Aber die  erhöhten 
Beitrage sind nicht ausgeblieben. 

Zum Lumpensystem dieser Art gehört 
auch die  gute S itte, nach Bezah lung der 
Ablöser die Ablösung erfolgen zu lassen. 

Hier gibt es nur eine Hi lfe : Organisiren ! 
Nagykanizsa. (Herr Fejes und Oenosse.) 

Herr Fejes denunzirt für eine Zigarette 
seine Arbeitsgenossen. Wi r  werden d iesem 
kumpan das Handwerk legen und auch 
seinem Kol legen das Denunziren abgewöh­
nen. Der Herr Kol lege, naml ich lgnaz 
Klein, protegirt und denunziri. Ersteres tür 
ein Huhn, das zweite für eine Zigarette. 
Auch ihm kann und wird geholjen werden. 

Wi r  wo llen d ieser Herren noch ge­
denken. 

Budapest-Südbahn. (Der Narr der Oi­
rondisien.) Wer ist das ? Ei nun , Herr Da­
nisics. Wie  der Hahn auf seinem M ist­
haufen, so stolzirt Herr Danisics « im Kreise 
seiner Anhanger» . Und seitdem er einen 
Anhanger besitzt, seit d iesem Augenblick 
ist er auch Apostel und Wüstenprediger. 

Es ist unserer eifrigen Nachsu�he ge­
lungtn, Herrn Danisics ein neu�s Wir-. 
kungsfeld zu sichern. Béim Schwarzer am 
Lipótmező. Also « Vorwá'ris» ! 

• 
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Vinkovce. ' ([Jer Spion.) lm hiesigen 
Heizhause wurde eine edle  Sitte eingebür­
gert : das Spioniren und Denunziren. Qas 
W brt Heine's rührt die  Herren n icht

7 
sie  . 

kennen es. doch gewi8  : «Der gröj]ie Lump 
im ganzen Land, das ist und bleibt der 
Denunziani.» 1 • 

' 

Herr Ruzicska betreibt hier dieses edl e  
H'andwerk. • Vor' Kurzem dénunzirte er di e  
Arbeit�r .Riezl 'und Oajlik wegen . elender 
Nichtigkeíten und erwirkte so deren Be­
strafung. N�.t(irlich ist es nun auch mit dem 
Urlaub dieser Armen zu Ende. 

Oleichzeitig beríchten wir dem Werk­
stattenvorstand in Pécs, daB in Vinkovce 
d ie gewerbl ichen Arbeiter Kesselstein hauen. 
1st es vielleicht schon Sitte, díe Oewerbe­
arbeiter zum Tagwerkerd ienst zu ver­
wenden ? 

Sátoraljaujhely. (Zur Lage der Wag­
gonreiniger und der Laí{erarbeiier.) D ie Lage 
der Arbeiter dieser Kategorie ist speziel l in 
Sátoraljaujhely eine verzweifelte zu nennen. • 
D ie  Lage der Lagerarbeiter kennzeichnet 
sich durch eine tagl iche D ienstzeit, die sich 
bis in die  Nacht bis 1 0-1 1 Uhr sich 
erstreckt. Und für die  geleistete Uberarbeit 
wurde den Arbeitern seit November kein 
Heller Akkord bezahlt. Proteste, d ie an den 
Herrn Stationschef gerichtet wurden, bl ie­
ben ohne Erfolg, ja sogar ohne jede Be­
rücks ichtigung. Das ist eben echte, unver­
falschte « Oirondisien-Solidaritat» .  

D ie Lage der Waggonreiniger ist kaum 
eine bessere zu nennen. D ie Arbeitszeit 
wahrt von Morgens drei Uhr bis neun 
Uhr Nachts und müssen 80-90 Waggons 
von1 Staube gereinigt werden . . . Es ist 
d ie al lerhöchste Zeit, da8 d ie Arbeiterschaft 
energischen Protest gegen diese Ausbeu­
terei erhebt. Der Herr Stationschef, der 
gütige « Arbeiterfreund» , ware wohl nie 
geneigt, seinen Dienst m it den unsrigen zu 
vertauschen. Viel lei cht ist er zu bewegen, 
d iesem D ienste seine gnad ige Aufmerk­
samkeit zuzuwenden. ' Er könnte seine Er­
fahrungen vermehren und vieles sehen, 
was er bis heute noch nicht wahrgenom­
men. Oder braucht er Larm, um den Herrn 
Stationschef aufzuwecken. Kann auch ge­
schehen . 

Miskolcz. (Verband der hl. Krake.) Der 
Oirond istenverband hie lt hier am 1 0. Juni 
eine Bezirksversamm lung ab. D iese verl ief 
in gewohnter Weise und wol len wir nur 
ein Memorandum erwahnen, <lessen Vor­
lage als Sympthom zu betrachten ist. Die  
Arbeiterm itgl ieder brachten naml ich ein 
Memorandum ein, welches d ie Forderun­
gen unseres Verbandes erhebi. 

Wenn also die Einsicht • der M isko lczer 
Arbeiterschaft so weit gestiegen ist, steht 
ihre Abkehr vom Oirondisten-Verband ge­
wi8  bald zu erwarten. Das eingebrachte 
Memorandum weist ihnen ihren neuen 
Platz an und dieser Platz ist an unserer 
Seiie. 

VERSAMMLUNGEN. 

Nyíregyháza. D ie Nyiregyházaer Bahn­
arbeiter hielten am 1 0. Juni e ine Versamm­
lung ab , welche s ich mit dem Oedanken 
der Oründung einer Ortsgruppe befa8te. 
Oenosse Franz Kiss begrüBt die Anwesen­
den und fordert diese zur Wahl des Vor­
sitzenden und Schriftführers auf. Zum 
ersteren wurde Stefan Varga, zum zweiten 
M ichae l Lakatos gewah lt. 

Julius Csomor (Debreczen) weist auf den 
Streik der Depotarbeiter hin, welchen er 
verurtheilt. \Varen sie M itgl ieder des Ver­
bandes gewesen, hatte man auch m it an­
deren M itteln kampfen und siegen können, 
obzwar sie auch so eine Lohnerhöhung er­
reicht haben . Nachher macht er die  Sta­
tuten des Verbandes bekannt und f ordert 
die  Anwesenden zur Oründung der Orts­
gruppe auf. 

Nach den Ansprachen der Oenossen 
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Peter Oortva und franz Klein wurde der 
Tag der Ortsgruppengründung für nachsten 
Sonntag festgestellt. 

Mitrovicza. Die Mitroviczaer Arbeits­
genossen h ielten am 4. Juni eine Versamm­
lung ab ; Karl Loncaric Delegirter beweist 
in  anderthalbstündiger Rede die Nothwen­
digkeit der Organisation, indem er auf . die 
elende Lage der Bahnarbeiter hinweist. 
Zum Vorsitzenden wurde Emerich Takáts, 
zum Schriftführer Andreas Bognár ge­
wahlt. 

Nach der Rede des Delegirten Zurics, 
in welcher er die Vortheile und Ziele der 
Organisation erklart und die dringende Ab­
schaffung der Akkordarbeit fordert, be­
schlieBt die Versammlung die Oründung 
der Ortsgruppe, als deren Obn1ann und 
Kassier sie Andreas D. Ohaki, zum Kon­
trolor aber Andreas Bodnár wahlt. 

Nagybecskerek. Die hiesgen Arbeits­
genossen h ielten am 1 0. d. ihre Oründungs­
versammlung. 

Oenosse Karl Köhler begrüBt die An­
wesenden und dankt im Namen der provi­
sorischen Leitung für das Vertrauen, wo­
rauf die Ve,rsammlung zum Vorsitzenden 
Oenossen Arpád Végh, zum Schriftführer 
aber Ludwig Szántó wahlt. 

Szántó beweist die Vortheile der Orga­
nisation. Desider Fürst (Budapest) aber er­
klart die Statuten. Hierauf beschlie8t die 
Versammlung einstimmig den Beitritt zum 
Landesverband. 

Die Leitung der Ortsgruppe wurde wie 
folgt gewahlt : 

Obmann : Karl Köhler ;  Schriftführer : 
Franz Feketics ;  Kassi,er : Franz Machalek ; 
Kontrolore : Eduard Agoston, Johann Dum-
11Jelding ; Vertrauensmanner : Johann Bartha, 
Arpád Végh, Stefan Chvatlina, Karl Krach, 
Moritz Herzog, Andreas Fülöp, Stefan Far­
kas, Jakob Folk, Alexander Korpádi, Mar­
tin Tóth, Bogdan. Ardélyán, Josef Nagy. 

Eszék. Die Bahnarbeiter Eszéks hielten 
• am 1 4. Juni ihre erste öffentliche Versa1nm­

lung ab. Bisher standen zwar die Eszéker 
Bahnarbeiter der Bewegung fern, doch 
nach dieser Versammlung .können wir sie 
mit Recht zu den treuen Anhangern der 
Arbeiterschaft zahlen. Auf Antrag des Oen. 
Szauer wahlt die Versammlung 0. Mihelics 
(Delegirter aus Zágráb) zum Vorsitzenden, 
worauf Oenosse Desider Fürst (Budapest) 
das Wort ergreift. ln einer anderthalbstün­
digen Rede weist er auf die Nothwendig­
keit der Organisation hin und macht die 
Oeschichte der Bewegung bekannt. Die 
Statuten erklart Oenosse Andrasovits aus 
Zágráb, worauf man eine provisorische 
Leitung wahlt. 

Nach den SchluBworten des Vorsitzen­
dén endete die Versammlung. 

Szeged . ln Anwesenheit der Stations-, 
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Rangier- und Heizhaus-Arbeiter hielten die 
Bahnarbeiter aus Szeged am 1 3. Juni eine 
Versamn1lung. 

Der Delegirte der Zentrale, Desider Fürst, 
deutet darauf hin, daB aus dem Elend und 
der unterdrückten Lage der Arbeiterschaft 
nur ein Weg führt, und zwar eine zielbe­
wu8te, starke Bewegung. Mit Bitten und 
Kniebeugen werden die innigsten Wünsche 
der Bahnarbeiterschaft nicht verwirklicht 
werden. Deshalb fordert er die Versa1nn1 -, 

Jung auf, sich dem Verbande anzuschlieflen. 
Dieser Antrag wurde mit groBer Be­

geisterung angenommen und die Oründung 
der Ortsgruppe beschlossen. 

Zum Obmann wurde Ludwig Kartona 
gewahlt ; zum Schriftführer : franz Katona ; 
Kassier Johann Csonka ; Kontrolore : Eme­
rich Dobó, Friedrich Eichoff; AusschuBmit­
glieder wurden : Michael Révész und Vinzenz 
Szélpál. 

Der Ortsgruppe traten sofort 200 /\1 it­
glieder bei. 

VERBANDSNACHRICHTEN . 

Die Czegléder Ortsgruppe halt jeden 
Sams.tag Abends 7-9 Uhr Zusammen­
kunfte zum Zwecke der Aufnahme neuer 
Mitglieder u. s. w. ab. (Vereinslokal : Oast­
haus «Kaszás» , Vasutgasse.) 

Vereinslokal der Temesvárer Orts­
gruppe befindet sich im Restaurant « Három 
nyul» , Eötvösgasse (Józsefváros). Amts­
stunden : Samstag Abends von 7 Uhr. 

Debreczen und Umgebung. Sammt­
liche Bahnarbeiter werden verstandigt, daB 

das Vereinslokal den Mitgliedern von 24. 
an zur Verfügung steht. Hier werden auch 
die nöthigen Aufklarungen gegeben. Das 
Vereinslokal befindet sich Dégenfeldplatz 
(Brodplatz) Nr. 2, I .  St. 

Sziszek. Die Bahnarbeiter halten am 
24., Nachmittag 3 Uhr im Hotel «Zrinyi)) 
eine öffentliche Versammlung. Bahnarbeiter. 
erscheinet Alle ! 

Die Abonnenten, an deren Wohnort 
die Ortsgruppe noch nicht gegründet ware, 
ersuchen wir, wenn sie dem Verbande bei­
treten wollten, untenstehende Erkliirung 
auszustellen und mittelst einer 5 Heller 
Marke uns einzusenden. 

AuBerdem sind 60 Heller Einschreib­
urid 20 Heller Mitgliedsgebühr einzu·senden. 
Monatsbeitrag für Arbeiter, Beamten und 
Unterbeamten 1 Krone, für die zum Diener 
ernannten Arbeitsgenossen 60 Heller. 

lm Monatsbeitrag ist das Abonnement 
des Blattes bereits eingerechnet. 
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Alulirott a Vasuti Munkások Országos 
Szövetségébe belépek . 

Unterfertigter trete dem Landesverband 
der Eisenbahnarbeiter bei. 
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Születési helye és éve : 1 

Oeburtsort und Jahr : 
Foglalkozása és beosztási helye : 
Beschiiftigungund Ortder Eintheilung : , 

Szolgál atba lépés ideje (év, hó, nap) : 
Diensteintritl (Jahr, Mona!, Tag) : - - -

Pontos lakczim : - Genaue Adresse : j 
Melyik vasutas-szaklapot kivánja olvasni ? (magyar, német, horvát) 
Welches Eisenbahner-Fachblatt wünschen Sie zu lesen ? (ungarisch, deutsch, kroatisch) 

Kelt . 
Datum 
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(Aláirás. - Unterschrift.) 

MEGJEGYZÉS. A beiratási dij. 60 fill., tagsági könyv 20 fill. ; e járulékok előre fizetendők. 
ANMERKUNG. Einschreibgebühr 60 Heller, Mitgliedsbuch 20 Heller ; diese Beitriige sind im 

Vorhinein zu entrichten. 

Nr. 1 5  

Die Brassóer Ortsgruppe halt jeden 
Montag Abends 8-9' Uhr im stadtischen 
Brauhause Zusa1nmenkunft. 

Arader Ortsgruppe. Die Ortsgruppe 
Arad halt j eden Dienstag im Restaurant 
«Korona)) (PécskaystraBe 6), Abends von 
7-9 Uhr Amstunde. Am 1 8. jedes Monats 
ihre ordentliche Montagsversammlung. 

Die Leitung .. 

Neue Kampfer. Die Ortsgruppen Mun­
kács und Mezőtur wurden im Laufe der 
vergangenen Woche gegründet. Wir be­
grüBen die neuen Kampfer mit freude 
und Oenugthuung. Oründungsversamm­
lungen finden nachstens statt in Csáktornya, 
Orosháza, Csaba, Nyiregyháza, Nagykároly 
und Sziszek. 

Wir fordern al le Arbeitsgenossen atif, 
soweit keine Ortsgruppe an ihrem Aufent­
haltsort besteht, die Oründung derselben 
vorzubereiten. • .  , 

Wahl der Vertrauensmanner. 
Um die Organisationsarbeit des Ver­

bandes zu erleichtern, fordert die Zentral­
Organisirungskommission die Arbeiterge­
nossen der Provinz auf, überall, wo sie 
weniger als 30 sind, einen oder zwei Ver­
trauensmanner zu wahlen, welche die Ver0 

bindung zwischen der Zentrale und den 
einzelnen Oenossen aufrechterhalten. Die 
genaue Adresse und die die Wahl kon��a­
tirenden Dokumente sind der Zentrale ein­
zusenden. 

Dort, wo die Zahl der Oenossen mehr 
als 30 ist und diese die Oründung der 
Ortsgruppe wünschen, ist dieser Wuns_ch 
der Zentrale wenigstens acht Tage früfzer 
zu.r KenntnijJ zu bringen, damit die nöthi­
gen Vorbereitungen getroffen werden kön­
nen. Wenn die Oenossen ihre Pflicht thun, 
wird die Bahnarbeiterschaft Ungarns bald 
in einer einzigen machtigen Organisation 
vereint sein. • .  

Der Landesverband der Eisenbahnarbeiter. 

KLEINE NACHRICHTEN . 

Der Oirondistenverband. Der Oiron­
distenverband hielt in die vergangene 
Woche in PreBburg (Pozsony) einen Ver­
bandstag ab. Nachdem dis Herren vor 
allen Ministerien auf den Bauch lagen 
und drei Tage lang BegrüBungstelegramine 
aufgesetzt wurden, wurde endlich be­
schlossen, ein Wochenblatt zu gründen. 

Der Agent des «Független Magyarország)>,. 
der berüchtigte Zoltán Lengyel war auch 
beim KongreB erschieneJ1. Wir müssen _mit 
Oenugthuung konstatiren, da8 dieses Indi­
viduum selbst den Oirondisten zu schlecht 
war. Erfolge, Resultate hat , der KongreB 
keine zu vermerken. 

Tausch. 
Welcher Schlosser ware geneigt _von 

Szombathely nach Hatvan zu tauschen ? 
Adresse in  der Administration. 

Welcher J\'.1aschinenschlosser ware ge­
neigt vom Uszöger oder Baranyaszertt­
lörinczer Heitzhause nach Vinkovce zu 
tauschen ? Adresse in d_er Administration. 

Welcher Tischler ware geneigt von Kö­
lozsvár nach Szolnok zu tauschen, womög­
lich noch im Laufe dieses Monats ? Ad­
resse in der Administration. 

Welcher Eisen- und Messingdrechsler 
ware geneigt von der Oegend Budapest 
nach Nagyvárad zu tauschen ? Adresse in  
der Administration . 

Welcher Szombathe lyer oder Budapester 
• Pol irer (fényező) ware geneigt nach Kolozs­
vár zu tauschen ? Adresse in der Admini­
stration. 

Verantwortlicher Redakteur : Desider Pürst. 
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